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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7611
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 16.07.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Pettkus, Sandra

BaumaRnahme Neugestaltung des Kirchvorplatzes in
Hohenkirchen; hier: Vorstellung Planung

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Vorstellung der geanderten Planungsunterlagen fir die geférderte Baumaflnahme
.Gestaltung Vorplatz, Kulturkirche Hohenkirchen“ sowie Vorstellung der Varianten der
Baumalinahme ,Erweiterung Parkplatz an der Kulturkirche Hohenkirchen®, durch das
Planungsbiro ITS aus Wismar.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschliet, die geplante
BaumalRnahme, wie vom Planungsburo ITS aus Wismar vorgestellt zu realisieren.

Finanzielle Auswirkungen:
Baumalinahme Gestaltung Vorplatz, Kulturkirche Hohenkirchen:
Produktsachkonto: 54101 — 09600000 — 015
Mittel: 110.500,00€ (Ausgaben)
74.000,00€ (Einnahmen Zuwendung)
Bereitstellung: HH-jahr 2013

Anlagen:
1.) Parkplatzgestaltung V1

2.) Parkplatzgestaltung V2

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 1/1
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7549
Status: offentlich

Federfilhrend: Datum: 27.06.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Herr Gromm

Beschluss der Vergabe zur Durchfuhrung des Winterdienstes
(innerorts) auf der KreisstralRe K 19 - OD Niendorf an den Landkreis
Nordwestmecklenburg

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Die Durchfihrung des Winterdienstes auf der Kreisstralle K18 im Gebiet der Gemeinde
Hohenkirchen erfolgt auerhalb der Ortschaften durch die Strallenmeisterei des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Strallenbaulasttrager. Der Winterdienst in der
Ortsdurchfahrt der K19 (OD Niendorf) ist auf der Grundlage des Stralen- und Wegegesetzes
der Landes Mecklenburg — Vorpommern von der Gemeinde Hohenkirchen zu gewahrleisten.
Diese Leistung wurde auf der Grundlage der Winterdienstvereinbarung zwischen der
Gemeinde Hohenkirchen und dem Landkreis Nordwestmecklenburg aus dem Jahr 2010 von
der Kreisstralenmeisterei Ubernommen.

Mit Schreiben vom 07.06.2013 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg diese bestehende
Vereinbarung fristgerecht zum 30.06.2013 gekindigt.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg bietet der Gemeinde Hohenkirchen an, durch eine den
gestiegenen Kosten angepasste Vereinbarung, den Winterdienst innerhalb der genannten
Ortsdurchfahrt zu folgenden Kostensatzen in der Wintersaison 2013 / 2014 durchzuflhren.

Strafe Ortsdurchfahrt Kosten 2013 / 2014
K19 Niendorf 456,17 € / km
Gesamt 456,17 € /| km

Da die Gemeinde Hohenkirchen in jedem Fall den Winterdienst auf der Ortsdurchfahrt in
Niendorf gewahrleisten muss, ist mit keiner Erhéhung der Gesamtausgaben flir den
Winterdienst in der Wintersaison 2013 / 2014 zurechnen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschlieRt, den Abschluss einer
Vereinbarung mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur Durchfihrung des
Winterdienstes in der Ortsdurchfahrt Niendorf flir den Zeitraum der Wintersaison 2013 /
2014.

Seite: 1/2

4 von 44 in Zusammenstellung



ZuTOP 9

Finanzielle Auswirkungen:
Kosten in Hohe von 456,17 € / km

Anlagen:
1. Kindigung der Winterdienstvereinbarung durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
2. Entwurf der Winterdienstvereinbarung zwischen dem Landkreis

Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Hohenkirchen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 2/2
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Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Landréatin

Fachdienst Bau und Gebaudemanagement

t.andkreis Nordwestmeckienburg @ Postfach 1565 @ 23958 Wismar )
Auskunft erteilt thnen:

» Herr Wulff
Amt Klitzer Winkel Dienstgebaude:
fir Gemeinde Hohenkirchen Schweriner Landstrale 6-8,
Schiofstr. 1 : 23936 Grevesmiihlen
23948 KIUtZ Zmmer gggesf:?ﬂoo- 4] -ng
E-Mail:

m.wulff@nordwestmeckienburg.de

Unser Zeichen:
KSM

Ort, Datum:
@ Grevesmiihien, 07.06.2013

Kiindigung Winterdienstvereinbarung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit kiindigen wir fristgerecht zum 30.06.2013 die bestehende Winterdienstvereinbarung.
Leider kénnen wir diese Leistung nach dem bestehenden Vertrag nicht mehr kostendeckend
anbieten.

Aus diesem Grund Ubersenden wir thnen einen Uberarbeiteten Entwurf der Vereinbarung zur
Durchfthrung des Winterdienstes 2013/2014 in zweifacher Ausfertigung.

Gerne fuhren wir diese Arbeiten auch zukinftig entsprechend der neuen Vereinbarung flr Sie
aus. Sollten Sie dieses winschen, bitten wir Sie, beide Exemplare vom Blrgermeister unter-
schrieben bis 10.08.2013 an den

Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Bau und Gebdudemanagement
Kreisstrallenmeisterei

Rostocker Strafle 76

23870 Wismar

zurtickzusenden, damit wir mit der Winterdienstplanung beginnen kénnen.
Mit freundlichen Griiken

im Auftrag

{ E%%ﬁ%

“-Bohm
Fachdienstleiter

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift:23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549
S IBAN: DEG1 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS
ﬁ Glaubiger ID: DE46NWMO0000033673

o

Z (03841) 3040- 0, Fax: {03841) 3040- 6599 !
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

ﬁ Homepage: www.nordwestmeckienburg.de

®,

8]
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Winterdienstvereinbarung

Zwischen dem Landkreis Nordwestmecklenburg, vertreten durch den Fachdienst Bau
und Gebdudemanagement, Fachdienstleiter Herrn Bohm, im folgenden “Landkreis"
genannt

und

der Gemeinde Hohenkirchen mit OL Niendorf vertreten durch den Blrgermeister, im
folgenden ,Gemeinde” genannt

wird Folgendes vereinbart:

§1

Gegenstand der Vereinbarung ist die Durchflhrung des Winterdienstes {(R&um- und
Streudienst) auf Strallenabschnitten innerhalb der Ortsdurchfahrten im Zuge von
Kreisstralen der Gemeinde.

§2

Die Kreisstrallenmeisterei fuhrt im Auftrag des StraBenbaulastiragers den Raum- und
Streudienst durch. Hierzu werden rechtzeitig R&um- und Streuplane durch die
Kreisstrallenmeisterei aufgestellt.

§3

Das Raumen bezieht sich nur auf das Zurseiteschieben des Schnees und das Streuen
wahrend der Durchfahrt des R&umgerates durch die Ortsdurchfahrt. Besondere Hindernisse,
parkende Fahrzeuge u. &. werden umfahren. Die Beseitigung des dadurch entstandenen
Schneewalls an den Zufahrten, einmindenden Strallen, auf den Blrgersteigen und auf
Radwegen sowie das Freimachen der Entwéasserungseinrichtungen ist Aufgabe der
Gemeinde.

§4

Rad- und Fullwege, die sich an den Streckenabschnitten befinden, werden von dieser
Vereinbarung nicht beriihrt.

§5

Die Gemeinde erkennt hiermit an, dass aus diesem freiwilligen Winterdienst keine
Rechtsverpflichtung oder Haftung des Landkreises Nordwestmecklenburg hergeleitet werden
kann.

§6

Die Gemeinde verpflichtet sich, den Landkreis von jeder Schadenshaftung wegen Verletzung
der Verkehrssicherungspflicht freizustellen, es sei denn, die Bediensteten des Landkreises
hatten vorsatzlich oder grob fahridssig gehandelt.

Die Gemeinde hat Schaden und Verschleif, die bei dem Betrieb an den eingesetzten Raum-
und Streufahrzeugen der Strallenmeisterei entstehen, nicht zu ersetzen.

§7
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Die Vertragspariner werden sich gegenseitig unterrichten, wenn Schadensersatzanspriche
geltend gemacht werden, insbesondere wenn Klage gegen den Landkreis erhoben wird.

§8
Die Kosten belaufen sich auf zzt. 456,17 €/ km pro Winterhalbjahr.
Der Landkreis berechnet die Winterdienstkosten jahrlich neu. Grundlage ist der Durchschnitt
der Einsédtze der letzten 4 Jahre (It. Streubuch) in Verbindung mit den Einkaufspreisen des
jeweiligen Jahres. Dabei werden 50 % im Frithbezug eingerechnet und 50 % Einkauf ab dem

1. November des jeweiligen Jahres. ,
Der neu ermittelte Kostensatz wird der Gemeinde bis 15. Mai schriftlich mitgeteilt.

§9

Diese Vereinbarung gilt jeweils fUr ein Winterhalbjahr. lhre Geltungsdauer verléngert sich
jeweils um ein Jahr, wenn die Vereinbarung nicht bis zum 30. Juni von einem der beiden
Vertragspartner gekindigt wird.

§ 10

Jede Anderung dieser Vereinbarung bedarf der Schriftform.
§ 11

Die vorstehende Vereinbarung ist zweifach gefertigt. Jeder Vertragspartner erhélt nach der
unterschriftlichen Anerkennung eine Ausfertigung.

Fir den Landkreis: Fir die Gemeinde:

Unterschrift Fachdienstleiter ) Unterschrift Blrgermeister
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Unkostenberechnung Winterdienst Gemeinden

1km StraBe x i.M.5mbreit x iM. 20 g/m?

1000 ifm x 5m x 20g/m?
100.000g =0,1t

1 x Durchfahren prokm 0,1t

{

0,1t x 57 Einsétze (56,75 Einsatze i. M. der letzten 4 Jahre pro Winter)

* 57t prolff km und Winter

Einkauf von Salz beim Deutschen StraRen-Dienst
Frihbezug Brutto 77,35 €/t
ab 01.11.  Brutto 82,71 €/t

Bemerkung: 50% im Frihbezug 2,85t x 77,35

€ = 22045¢€
50% ab 01.11. 2,85t x 82,71€ = 23572¢€

‘ 456,17 €

3y

S Oiﬂif fiir 2013/14 456, 17€/km (Abrechnung laut StraRendatenbank) -

WL

| / F95, A3

M. Wulff
KreisstraRenmeister

Datum:
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Autflistung der Rium- und Streueinsitze im Winterdienst

It. Streubuch

Jahr Anzahl Bemerungen Berechnungsgmnd!age
1990/2000 10
2000/2001 38
2004/2005 45
2005/2006 42
2006/2007 11
2007/2008 9
2008/2009 21
2009/2010 65 65
2010/2011 53 53
2011/2012 25 : 25
2012/2013 84 teilw. tagl. 2 Finsatze 84
- 227
227/4=5675 =57 aufgerundet auf
ganze Einsatze

10 von 44 in Zusammenstellung



zu TOP 10

Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7551
Status: offentlich

Federfilhrend: Datum: 27.06.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Herr Gromm

Beschluss der Vergabe zur Durchfuhrung des Winterdienstes
(innerorts) auf der Kreisstralle K 44 - OD Hohen Wieschendorf an
den Landkreis Nordwestmecklenburg

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Die Durchfihrung des Winterdienstes auf der Kreisstralle K44 im Gebiet der Gemeinde
Hohenkirchen erfolgt auerhalb der Ortschaften durch die Strallenmeisterei des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Strallenbaulasttrager. Der Winterdienst in der
Ortsdurchfahrt der K44 (OD Hohen Wieschendorf) ist auf der Grundlage des Strallen- und
Wegegesetzes der Landes Mecklenburg — Vorpommern von der Gemeinde Hohenkirchen zu
gewahrleisten. Diese Leistung wurde auf der Grundlage der Winterdienstvereinbarung
zwischen der Gemeinde Hohenkirchen und dem Landkreis Nordwestmecklenburg aus dem
Jahr 2010 von der KreisstralRenmeisterei Gbernommen.

Mit Schreiben vom 07.06.2013 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg diese bestehende
Vereinbarung fristgerecht zum 30.06.2013 gekindigt.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg bietet der Gemeinde Hohenkirchen an, durch eine den
gestiegenen Kosten angepasste Vereinbarung, den Winterdienst innerhalb der genannten
Ortsdurchfahrt zu folgenden Kostensatzen in der Wintersaison 2013 / 2014 durchzuflhren.

Strafe Ortsdurchfahrt Kosten 2013 / 2014
K 44 Hohen Wieschendorf 456,17 € / km
Gesamt 456,17 € /| km

Da die Gemeinde Hohenkirchen in jedem Fall den Winterdienst auf der Ortsdurchfahrt in
Hohen Wieschendorf gewahrleisten muss, ist mit keiner Erhéhung der Gesamtausgaben fir
den Winterdienst in der Wintersaison 2013 / 2014 zurechnen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschlieRt, den Abschluss einer
Vereinbarung mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur Durchfihrung des
Winterdienstes in der Ortsdurchfahrt Hohen Wieschendorf flir den Zeitraum der Wintersaison
2013/ 2014.

Seite: 1/2
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Finanzielle Auswirkungen:
Kosten in Hohe von 456,17 € / km

Anlagen:
1. Kindigung der Winterdienstvereinbarung durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
2. Entwurf der Winterdienstvereinbarung zwischen dem Landkreis

Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Hohenkirchen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 2/2
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Landkreis Nordwestmecklenburg

Die Landritin

Fachdienst Bau und Gebaudemanagement

tandkreis Nordwestmecklenburg @ Postfach 1565 @ 23958 Wismar X
Auskunft erteilt thnen:

Herr Wulff
Amt Klitzer Winkel Dienstgebaude:
fur Gemeinde Hohenkirchen Schweriner Landstrafie 6-8,
Schilofistr. 1 23936 Grevesmiihlen
2vas Kl T oo o
E-Mail:

m.wulff@nordwestmecklenburg.de

Unser Zeichen:
KSM

Ort, Datum:
Grevesmiihien, 07.06.2013

3

",
P

S

Kiindigung Winterdienstvereinbarung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit kindigen wir fristgerecht zum 30.06.2013 die bestehende Winterdienstvereinbarung.
Leider kénnen wir diese Leistung nach dem bestehenden Vertrag nicht mehr kostendeckend
anbieten.

Aus diesem Grund Ubersenden wir thnen einen Uberarbeiteten Entwurf der Vereinbarung zur
Durchfuhrung des Winterdienstes 2013/2014 in zweifacher Ausfertigung.

Gerne fuhren wir diese Arbeiten auch zuklnftig entsprechend der neuen Vereinbarung fir Sie
aus. Sollten Sie dieses wiunschen, bitten wir Sie, beide Exemplare vom Blrgermeister unter-
schrieben bis 10.08.2013 an den

Landkreis Nordwestmecklenburg
Fachdienst Bau und Gebaudemanagement
KreisstralRenmeisterei

Rostocker Stralle 76

23970 Wismar

zuriickzusenden, damit wir mit der Winterdienstplanung beginnen kdnnen.
Mit freundlichen Griifden

im Auftrag

e
f’?} /o
i f@’@%

i:; #
Yo
“Hohm
Fachdienstleiter

Verwaltung des Landkreises Nordwestmeckienburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140 510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549

. IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 48; BIC: NOLADE21WIS
B8 Glaubiger ID: DE4SNWMO00000033673
& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599 5
E-Mail: info@nordwestmeckienburg.de 4 Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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Winterdienstvereinbarung

Zwischen dem Landkreis Nordwestmecklenburg, vertreten durch den Fachdienst Bau
und Gebiudemanagement, Fachdienstleiter Herrn Bohm, im folgenden “"Landkreis"
genannt

und

der Gemeinde Hohenkirchen mit OL Hohen Wieschendorf vertreten durch den
Blrgermeister, im folgenden ,Gemeinde® genannt

wird Folgendes vereinbart:

§1

Gegenstand der Vereinbarung ist die Durchfiihrung des Winterdienstes (R&um- und
Streudienst) auf Stralenabschnitten innerhalb der Ortsdurchfahrten im Zuge von
Kreisstralen der Gemeinde.

§2

Die KreisstraRenmeisterei fuhrt im Auftrag des Stralenbaulastirdgers den R&um- und
Streudienst durch. Hierzu werden rechtzeitig R&um- und Streupldne durch die
Kreisstrallenmeisterei aufgestelit.

§3

Das Raumen bezieht sich nur auf das Zurseiteschieben des Schnees und das Streuen
wahrend der Durchfahrt des Rdumgerates durch die Ortsdurchfahrt. Besondere Hindernisse,
parkende Fahrzeuge u. 4. werden umfahren. Die Beseitigung des dadurch entstandenen
Schneewalls an den Zufahrten, einmindenden Stralen, auf den Blrgersteigen und auf
Radwegen sowie das Freimachen der Entwasserungseinrichtungen ist Aufgabe der
Gemeinde.

§4

Rad- und FuBwege, die sich an den Streckenabschnitten befinden, werden von dieser
Vereinbarung nicht berthrt.

§5

Die Gemeinde erkennt hiermit an, dass aus diesem freiwilligen Winterdienst keine
Rechtsverpflichtung oder Haftung des Landkreises Nordwestmecklenburg hergeleitet werden
kann.

§6

Die Gemeinde verpflichtet sich, den Landkreis von jeder Schadenshaftung wegen Verletzung
der Verkehrssicherungspflicht freizustellen, es sei denn, die Bediensteten des Landkreises
hatten vorséatzlich oder grob fahrldssig gehandelt.

Die Gemeinde hat Schaden und Verschleil3, die bei dem Betrieb an den eingeseizten Raum-
und Streufahrzeugen der Strallenmeisterei entstehen, nicht zu ersetzen.

§7
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Die Vertragspartner werden sich gegenseitig unterrichten, wenn Schadensersatzanspriiche
geltend gemacht werden, insbesondere wenn Klage gegen den Landkreis erhoben wird.

Die Kosten belaufen sich auf zzt. 456,17 €/ km pro Winterhalbjahr.

Der Landkreis berechnet die Winterdienstkosten jahrlich neu. Grundlage ist der Durchschnitt
der Einsatze der letzten 4 Jahre (Iit. Streubuch) in Verbindung mit den Einkaufspreisen des
jeweiligen Jahres. Dabei werden 50 % im Frithbezug eingerechnet und 50 % Einkauf ab dem

1. November des jeweiligen Jahres.
Der neu ermittelte Kostensatz wird der Gemeinde bis 15. Mai schriftlich mitgeteilt.

§9

Diese Vereinbarung gilt jeweils fir ein Winterhalbjahr. lhre Geltungsdauer verléngert sich
jeweils um ein Jahr, wenn die Vereinbarung nicht bis zum 30. Juni von einem der beiden
Vertragspartner gekindigt wird.

§10

Jede Anderung dieser Vereinbarung bedarf der Schriftform.

§ 11

Die vorstehende Vereinbarung ist zweifach gefertigt. Jeder Vertragspartner erhalt nach der
unterschriftlichen Anerkennung eine Ausfertigung.

Fir den Landkreis: Fir die Gemeinde:

Unterschrift Fachdienstleiter Unterschrift Blirgermeister
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Unkostenberechnung Winterdienst Gemeinden

Tkm Stralle x .M. 5mbreit x iM. 20 g/m?

1000 Ifm x 5m x 20g/m?
100.000g = 0,1t

1 x Durchfahren prokm 0,1t

i

0,1t x 57 Einsétze (56,75 Einsétze i. M. der letzten 4 Jahre pro Winter)

* 57t prolff km und Winter

Einkauf von Salz beim Deutschen StraRen-Dienst
Frihbezug Brutto 77,35 €/t
ab01.11.  Brutto 82,71 €/t

Bemerkung:  50% im Frithbezug 2,85t x 77,35€ = 22045€
50% ab 01.11. 2,85t x 82,71€ = 23572€

i 456,17 €

4

Somit: fiir 2013/ 14 45 6, 17€/km (Abrechnung laut StraBendatenbank)

' L95,/3

M. Wuiff
Kreisstralenmeister

Datum:
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Auflistung der Rium- und Streueinsitze im Winterdienst
It. Streubuch
Jahr Anzahl Bemerungen Berechnungsgrund!age
1990/2000 10
2000/2001 38
2004/2005 45
2005/2006 42
2006/2007 11
2007/2008 9
2008/2009 21
2009/2010 65 65
2010/2011 53 53
2011/2012 25 : 25
2012/2013 84 teilw. tagl. 2 Einsatze 84
227
227/4 = 56,75 = 57 aufgerundet auf
ganze Einsétze
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7553
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 27.06.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Herr Gromm

Beschluss der Vergabe zur Durchfuhrung des Winterdienstes
(innerorts) auf der KreisstralRe K 44 - OD Gramkow an den
Landkreis Nordwestmecklenburg

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Die Durchfihrung des Winterdienstes auf der Kreisstralle K44 im Gebiet der Gemeinde
Hohenkirchen erfolgt auerhalb der Ortschaften durch die Strallenmeisterei des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Strallenbaulasttrager. Der Winterdienst in der
Ortsdurchfahrt der K44 (OD Gramkow) ist auf der Grundlage des Straflen- und
Wegegesetzes der Landes Mecklenburg — Vorpommern von der Gemeinde Hohenkirchen zu
gewahrleisten. Diese Leistung wurde auf der Grundlage der Winterdienstvereinbarung
zwischen der Gemeinde Hohenkirchen und dem Landkreis Nordwestmecklenburg aus dem
Jahr 2010 von der KreisstralRenmeisterei Gbernommen.

Mit Schreiben vom 07.06.2013 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg diese bestehende
Vereinbarung fristgerecht zum 30.06.2013 gekindigt.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg bietet der Gemeinde Hohenkirchen an, durch eine den
gestiegenen Kosten angepasste Vereinbarung, den Winterdienst innerhalb der genannten
Ortsdurchfahrt zu folgenden Kostensatzen in der Wintersaison 2013 / 2014 durchzuflhren.

Strafe Ortsdurchfahrt Kosten 2013 / 2014
K 44 Gramkow 456,17 € / km
Gesamt 456,17 € /| km

Da die Gemeinde Hohenkirchen in jedem Fall den Winterdienst auf der Ortsdurchfahrt in
Gramkow gewahrleisten muss, ist mit keiner Erhdhung der Gesamtausgaben fir den
Winterdienst in der Wintersaison 2013 / 2014 zurechnen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschlieRt, den Abschluss einer
Vereinbarung mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur Durchfihrung des
Winterdienstes in der Ortsdurchfahrt Gramkow flir den Zeitraum der Wintersaison 2013 /
2014.

Seite: 1/2
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Finanzielle Auswirkungen:
Kosten in Hohe von 456,17 € / km

Anlagen:
1. Kindigung der Winterdienstvereinbarung durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
2. Entwurf der Winterdienstvereinbarung zwischen dem Landkreis

Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Hohenkirchen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 2/2
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Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landrétin
Fachdienst Bau und Gebdudemanagement

Landkreis Nordwestmeclkienburg @ Postfach 1565 @ 23958 Wismar N
Auskuntt erteilt thnen:

Herr Wulff
Amt Klitzer Winkel Dienstgebaude:
fur Gemeinde Hohenkirchen - Schweriner Landstralle 6-8,
Schilofystr. 1 SR 23936 Grevesmiihien
29948 Ktz R
E-Mail:

m.wulff@nordwestmecklenburg.de

&

&

Unser Zeichen:
KSM

Ort, Datum:
s Grevesmiihien, 07.06.2013

5

Kindigung Winterdienstvereinbarung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit kiindigen wir fristgerecht zum 30.06.2013 die bestehende Winterdienstvereinbarung.
Leider kénnen wir diese Leistung nach dem bestehenden Vertrag nicht mehr kostendeckend
anbieten.

Aus diesem Grund Ubersenden wir thnen einen Uberarbeiteten Entwurf der Vereinbarung zur
Durchfiihrung des Winterdienstes 2013/2014 in zweifacher Ausfertigung.

Gerne fihren wir diese Arbeiten auch zukiUnftig entsprechend der neuen Vereinbarung fir Sie
aus. Sollten Sie dieses wiinschen, bitten wir Sie, beide Exemplare vom Birgermeister unter-
schrieben bis 10.08.2013 an den

Landkreis Nordwestmecklenburg

Fachdienst Bau und Gebdudemanagement

KreisstralRenmeisterei

Rostocker Stralte 76

23970 Wismar
zurlckzusenden, damit wir mit der Winterdienstplanung beginnen kénnen.
Mit freundlichen GriRen

im Auftrag

ke

: ﬁ% Uina
-Bohm
Fachdienstleiter

e,

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung:
Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
Postanschrift:23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140 510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549

IBAN: DEG1 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS

BBl Glaubiger ID: DE4GNWMO0000033673
& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599 h\“'l-‘li?‘;
E-Mail: inffo@nordwestmecklenburg.de -‘E&E % Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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Winterdienstvereinbarung

Zwischen dem Landkreis Nordwestmecklenburg, vertreten durch den Fachdienst Bau
und Gebdudemanagement, Fachdienstleiter Herrn Bohm, im folgenden “Landkreis"
genannt

und

der Gemeinde Hohenkirchen mit OL Gramkow vertreten durch den Blrgermeister, im
folgenden ,Gemeinde” genannt

wird Folgendes vereinbart:

§1

Gegenstand der Vereinbarung ist die DurchfUhrung des Winterdienstes (Rgum- und
Streudienst) auf Stralenabschnitten innerhalb der Ortsdurchfahrten im Zuge von
Kreisstrallen der Gemeinde.

§2

Die KreisstraBenmeisterei fuhrt im Auftrag des StralRenbaulastiragers den R&um- und
Streudienst durch. Hierzu werden rechtzeitig Raum- und Streuplane durch die
KreisstralRenmeisterei aufgestellt.

§3

Das Raumen bezieht sich nur auf das Zurseiteschieben des Schnees und das Streuen
wahrend der Durchfahrt des Raumgerates durch die Ortsdurchfahrt. Besondere Hindernisse,
parkende Fahrzeuge u. 4. werden umfahren. Die Beseitigung des dadurch entstandenen
Schneewalls an den Zufahrten, einmindenden Stralen, auf den Blrgersteigen und auf
Radwegen sowie das Freimachen der Entwasserungseinrichtungen ist Aufgabe der
Gemeinde.

§4

Rad- und Fullwege, die sich an den Streckenabschnitten befinden, werden von dieser
Vereinbarung nicht berlhrt.

§5

Die Gemeinde erkennt hiermit an, dass aus diesem freiwilligen Winterdienst keine
Rechtsverpflichtung oder Haftung des Landkreises Nordwestmecklenburg hergeleitet werden
kann.

§6

Die Gemeinde verpflichtet sich, den Landkreis von jeder Schadenshaftung wegen Verletzung
der Verkehrssicherungspflicht freizustellen, es sei denn, die Bediensteten des Landkreises
héatten vorsatzlich oder grob fahrlassig gehandelt.

Die Gemeinde hat Schaden und Verschleif}, die bei dem Betrieb an den eingesetzten Rdum-
und Streufahrzeugen der StraRenmeisterei entstehen, nicht zu ersetzen.

§7
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Die Vertragspartner werden sich gegenseitig unterrichten, wenn Schadensersatzanspriiche
geltend gemacht werden, insbesondere wenn Klage gegen den Landkreis erhoben wird.

§8
Die Kosten belaufen sich auf zzt. 456,17 €/ km pro Winterhalbjahr.
Der Landkreis berechnet die Winterdienstkosten jahrlich neu. Grundlage ist der Durchschnitt
der Einsatze der letzten 4 Jahre (It. Streubuch) in Verbindung mit den Einkaufspreisen des
jeweiligen Jahres. Dabei werden 50 % im Frithbezug eingerechnet und 50 % Einkauf ab dem

1. November des jeweiligen Jahres.
Der neu ermittelte Kostensatz wird der Gemeinde bis 15. Mai schriftlich mitgeteilt.

§9

Diese Vereinbarung gilt jeweils fir ein Winterhalbjahr. thre Geltungsdauer verléngert sich
jeweils um ein Jahr, wenn die Vereinbarung nicht bis zum 30. Juni von einem der beiden
Vertragspartner gekiindigt wird.

§ 10

Jede Anderung dieser Vereinbarung bedarf der Schriftform.

§ 11

Die vorstehende Vereinbarung ist zweifach gefertigt. Jeder Vertragspartner erhalt nach der
unterschriftlichen Anerkennung eine Ausfertigung.

Fir den Landkreis: Flr die Gemeinde:

Unterschrift Fachdienstleiter Unterschrift Blirgermeister
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Unkostenberechnung Winterdienst Gemeinden

*  1km StraBe x iM.5mbreit x i.M. 20 g/m?

1000 Ifm x 5m x 20g/m?
100.000g =0,11

1 x Durchfahren prokm 0,1t

{

* 0,1t x 57 Einsétze (56,75 Einsatze i. M. der letzten 4 Jahre pro Winter)

* 57t prolff km und Winter

*  Einkauf von Salz beim Deutschen Straflen-Dienst

Fruhbezug Brutto 77,35 &/t
ab01.11.  Brutto 82,71 €/t

Bemerkung :  50% im Frithbezug 2,85t x 77,35 €

= 22045¢€
0% ab 01.11. 2,85t x 82,71€ =__23572¢€

. 456,17 €

Y

Somit: fiir 2013/14 455, 17€/km (Abrechnung laut Straiendatenbank)

S £95,73

Datum:
Kreisstralenmeister
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Auflistung der Rium- und Streueinsitze im Winterdienst

It. Streubuch

zuTOP 11

Jahr Anzahl Bemerungen Berechnungsgrundlage

1990/2000 10
2000/2001 38
2004/2005 45
200572006 42
2006/2007 11
2007/2008 9
2008/2009 21
2009/2010 65 65
2010/2011 53 53
2011/2012 25 25
2012/2013 84 teilw. tagl. 2 Einsatze 84

‘ 227

22714 = 56,75 = 57 aufgerundet auf
ganze Einsatze
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7554
Status: offentlich

Federfilhrend: Datum: 27.06.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Herr Gromm

Beschluss der Vergabe zur Durchfuhrung des Winterdienstes
(innerorts) auf der Kreisstralle K 44 - OD Beckerwitz an den
Landkreis Nordwestmecklenburg

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Enthaltung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Die Durchfihrung des Winterdienstes auf der Kreisstralle K44 im Gebiet der Gemeinde
Hohenkirchen erfolgt auerhalb der Ortschaften durch die Strallenmeisterei des Landkreises
Nordwestmecklenburg als zustandiger Strallenbaulasttrager. Der Winterdienst in der
Ortsdurchfahrt der K44 (OD Beckerwitz) ist auf der Grundlage des Stralken- und
Wegegesetzes der Landes Mecklenburg — Vorpommern von der Gemeinde Hohenkirchen zu
gewahrleisten. Diese Leistung wurde auf der Grundlage der Winterdienstvereinbarung
zwischen der Gemeinde Hohenkirchen und dem Landkreis Nordwestmecklenburg aus dem
Jahr 2010 von der KreisstralRenmeisterei Gbernommen.

Mit Schreiben vom 07.06.2013 hat der Landkreis Nordwestmecklenburg diese bestehende
Vereinbarung fristgerecht zum 30.06.2013 gekindigt.

Der Landkreis Nordwestmecklenburg bietet der Gemeinde Hohenkirchen an, durch eine den
gestiegenen Kosten angepasste Vereinbarung, den Winterdienst innerhalb der genannten
Ortsdurchfahrt zu folgenden Kostensatzen in der Wintersaison 2013 / 2014 durchzuflhren.

Strafe Ortsdurchfahrt Kosten 2013 / 2014
K 44 Beckerwitz 456,17 € / km
Gesamt 456,17 € /| km

Da die Gemeinde Hohenkirchen in jedem Fall den Winterdienst auf der Ortsdurchfahrt in
Beckerwitz gewahrleisten muss, ist mit keiner Erhéhung der Gesamtausgaben flr den
Winterdienst in der Wintersaison 2013 / 2014 zurechnen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschlieRt, den Abschluss einer
Vereinbarung mit dem Landkreis Nordwestmecklenburg zur Durchfihrung des
Winterdienstes in der Ortsdurchfahrt Beckerwitz fir den Zeitraum der Wintersaison 2013 /
2014.

Seite: 1/2

25 von 44 in Zusammenstellung



ZuTOP 12

Finanzielle Auswirkungen:
Kosten in Hohe von 456,17 € / km

Anlagen:
1. Kindigung der Winterdienstvereinbarung durch den Landkreis Nordwestmecklenburg
2. Entwurf der Winterdienstvereinbarung zwischen dem Landkreis

Nordwestmecklenburg und der Gemeinde Hohenkirchen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 2/2
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7603
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 15.07.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Herr Gromm

Bestatigung der Eilentscheidung des Blirgermeisters der Gemeinde
Hohenkirchen zur Bewilligung von uberplanmaRigen Ausgaben zur
Beschaffung eines Mannschaftstransportwagens (MTW) fur die
Freiwillige Feuerwehr der Gemeinde Hohenkirchen

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Die FF Hohenkirchen ist als Feuerwehr mit Grundausstattung vom Landkreis
Nordwestmecklenburg eingestuft worden.

Die fur diese Einstufung erforderliche Fahrzeugausstattung ist bei der Feuerwehr
Hohenkirchen vorhanden.

Diese vorgeschriebene Fahrzeugausstattung wurde zusétzlich durch einen
Mannschaftstransportwagen erganzt.

Der vorhandene Mannschaftstransportwagen ist auf Grund seines Alters in der letzten Zeit
oft ausgefallen. Eine Instandsetzung dieses Fahrzeuges ist aus wirtschaftlichen Grinden
nicht mehr vertretbar.

Die Vorhaltung eines Mannschaftstransportwagens (MTW) fiir die Jugendfeuerwehr ist tblich
und auch als Sinnvoll anzusehen. Weiterhin kénnen mit diesen Mannschaftstransportwagen
im Bedarfsfall zusatzliche Einsatzkrafte oder Gerate zur Einsatzstelle transportiert werden.
Von der Gemeinde Hohenkirchen wurden fiir die Ersatzbeschaffung eines
Mannschaftstransportwagens 15.000,00 EURO im Haushalt der Gemeinde fir das Jahr 2013
eingestellt.

Die Firma Wandel & Partner hat der Gemeinde ein Fahrzeug zum Kaufpreis von 20.400,00
EURO angeboten. Diese Angebotssumme Ubersteigt den Planansatz um 5.400,00 EURO.
Durch den Férderverein der Feuerwehr Hohenkirchen wird beabsichtigt, die Mehrkosten in
Hoéhe von 5.400,00 EURO der Gemeinde Hohenkirchen zu erstatten.

Die Verwaltung des Amtes Klitzer Winkel wird somit beauftragt, dass angebotenen
Fahrzeug fir die Feuerwehr der Gemeinde Hohenkirchen zu beschaffen.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen bestétigt die Eilentscheidung des
Blrgermeisters Uiber die Bewilligung von Uberplanmafligen Ausgaben zur Beschaffung eines
Mannschaftstransportwagens (MTW) flr die Freiwilige Feuerwehr der Gemeinde
Hohenkirchen.

Seite: 1/2
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Finanzielle Auswirkungen:
Da der Forderverein der Feuerwehr Hohenkirchen die Mehrkosten in Hohe von 5.400,00
EURO Ubernimmt, entstehen der Gemeinde keine zusatzlichen Aufwendungen.

Anlagen:
Eilentscheidung des Burgermeisters vom 02.07.2013

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 2/2
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Eilentscheidung des Biirgermeisters der Gemeinde Hohenkirchen zur
Bewilligung von UberplanmiBigen Ausgaben zur Beschaffung eines
Mannschaftstransportwagens (MTW) fiir die Freiwillige Feuerwehr der
Gemeinde Hohenkirchen

Die FF Hohenkirchen ist als Feuerwehr mit Grundausstattung vom Landkreis
Nordwestmecklenburg eingestuft worden.

Die fir diese Einstufung erforderliche Fahrzeugausstattung ist bei der Feuerwehr
Hohenkirchen vorhanden.

Diese vorgeschriebene Fahrzeugausstattung wurde zusétzlich durch einen
Mannschaftstransportwagen erganzt.

Der vorhandene Mannschaftstransportwagen ist auf Grund seines Alters in der
letzten Zeit oft ausgefallen. Eine Instandsetzung dieses Fahrzeuges ist aus
wirtschaftlichen Grinden nicht mehr vertretbar.

Die Vorhaltung eines Mannschaftstransportwagens (MTW) fir die Jugendfeuerwehr
ist Ublich und auch als Sinnvoll anzusehen. Weiterhin kénnen mit diesen
Mannschaftstransportwagen im Bedarfsfall zusatzliche Einsatzkréfte oder Gerate zur
Einsatzstelle transportiert werden.

Von der Gemeinde Hohenkirchen wurden fiir die Ersatzbeschaffung eines
Mannschaftstransportwagens 15.000,00 EURO im Haushalt der Gemeinde fir das
Jahr 2013 eingestelit. '

Die Firma Wandel & Partner hat der Gemeinde ein Fahrzeug zum Kaufpreis von
20.400,00 EURO angeboten. Diese Angebotssumme (bersteigt den Planansatz um
5.400,00 EURO. ‘

-Durch den Forderverein der Feuerwehr Hohenkirchen wird beabsichtigt, die
Mehrkosten in Hohe von 5.400,00 EURO der Gemeinde Hohenkirchen zu erstatten.
Die Verwaltung des Amtes Klutzer Winkel wird somit beauftragt, dass angebotenen
Fahrzeug fur die Feuerwehr der Gemeinde Hohenkirchen zu beschaffen.

Hohenkirchen, d. 02.07.2013
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7613
Status: offentlich

Federfliihrend: Datum: 17.07.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Domres, Maren

Beschluss zum gemeindlichen Einvernehmen nach § 36 BauGB,
nach § 145 BauGB und § 173 BauGB

AZ 31487-13-08 vom 27.06.2013

Hohen Wieschendorf, Am Gutshof 14

1. Nachtrag Umnutzung Lagerraum in Bliro

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Mit dem Ersuchen zum gemeindlichen Einvernehmen nach § 36 BauGB vom 27.06.2013
sind Bauvorlagen als 1. Nachtrag zur Baugenehmigung (Errichtung einer Mehrzweckhalle)
fir die Umnutzung eines Lagerraumes in Obergeschoss in ein Buroraum. Dafur ist der
Einbau einer Stahltreppe als Zugang vorgesehen.

Das Vorhaben wird planungsrechtlich nach § 34 BauGB beurteilt bzw. nach § 35 Abs. 1
BauGB (Privilegiertes Bauen) beurteilt.

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zulassig, wenn es sich
nach Art und Mal} der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstlicksflache, die
Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse missen
gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden.

Die ErschlieBung ist gesichert.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschliet, das gemeindliche
Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben 1. Nachtrag zur Baugenehmigung
(Errichtung einer Mehrzweckhalle) fur die Umnutzung eines Lagerraumes in Obergeschoss
in ein Baroraum unter AZ 31487-13-08 vom 27.06.2013 herzustellen.

Die Ersuchen nach § 145 BauGB und nach § 173 BauGB entfallen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlagen:
Auszug Bauantragsunterlagen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 1/1
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LANDKREIS NORDWESTMECKLENBURG

Die Landratin
FD Bauordnung undPlanung

Landkreis Nordwestmecklenburg - Postfach 1565 - 23958 Wismar

Amt Klitzer Winkel
Bauamt Auskunft erteilt Frau Rickmann

Schioflstralle 1 Zimmer 2.208

23948 Klitz Dienstgebude Bbrzower Weg 3
23936 Grevesmithlen

Telefon  03841/30406323

Telefax ~ 03841/304086323
E-Mail

Ihr Zeichen

'Grevesmuhten 27.06.2013

Aktenzeichen  31487-13-08 - b ‘ zc{( {&/
Antragsteller  Erdbeerhof Glantz 4G Q;U (e
Am Gutshof 14 in 23968 Hohen Wieschendorf . &{/\{NOQ

Grundstiick Hohen Wieschendorf, Am Gutshof 14

Gemarkung Hohen Wieschendorf Hohen Wieschendorf Hohen Wieschendorf Hohen Wieschendorf Hohen
Wieschendorf Hohen Wieschendorf :
Flur 1 1 1 1 1 1

Flurstiick 24118 24714 25112 211 20/1 19/1

Vorhaben Erweiterung einer Mehrzweckhalle

hier: 1. Nachtrag zur Baugenehmig. v. 17.09.2012, Az. 14509-11

1. Ersuchen an die Gemeinde nach § 36 Absatz 1 BauGB zum beiliegenden Antrag
2. Ersuchen an die Gemeinde nach § 145 Absatz 1 BauGB - Sanierungssatzung
3. Ersuchen an die Gemeinde nach § 173 Absatz 1 BauGB - Erhaltungssatzung

1. Das Grundsttick liegt planungsrechtlich: })Q/im Bereich des F-Planes W W&f

Art der baul. Nutzung......
() im Geltungsbereich B-Plan...
(§ 30 Abs.1 BauGB)
() im Geltungsbereich B-Plan ..
(§ 30 Abs.2 BauGB)
() in einem Gebiet, fir das die Gemeinde beschlossen hat,
einen Bebauungsplan aufzustellen oder zu andern
(§ 33 BauGB)
kinftiger B-Plan......
innerhalb eines im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles (§ 34 BauGB)
() in einem Gebiet, fur das nach § 34 Abs.4 BauGB eine
Satzung gilt
Bezeichnung der Satzung:
() im AuRenbereich (§ 35 BauGB)
() im Geltungsbereich einer Satzung nach § 86 LBauO M-V
oder sonstigen Satzung (Bezeichnung der Satzung..... )

2. Das Grundstick liegt in einem nicht iberplanten Innenbereich (§ 34 BauGB),der sich darstellt als:
() Kleinsiedlungsgebiet AT Mischgebiet
{ ) reines Wohngebiet ()} Kerngebiet
() allgem. Wohngebiet () Gewerbegebiet
( ) besond. Wohngebiet () Industriegebiet
( ) Sondergebiet (Art..) () Dorfgebiet

Verwaltung des Landkreises Nordwestmeckienburg  Bankverbindung ' n Sprechzeiten

Kreissitz Wismar, Konto bei der Sparkasse Meckienburg-Nordwest F R v Di. .00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76 BLZ 140510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549 RS da % Do. 9.00 — 12.00 Uhr und 13.00 — 18.00 Uhr
& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599 IBAN: DEB1 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS 7 oder nach Terminverainbarung

E-Mail: info@nordwestmecklenburg:de Glaubiger 1D: DE4BNWMO0000033673 B f‘f’f Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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ARCHITEKTURBURO

www.Ungerifieier.de

ARCHITEKTURBURG UNGER + MEIER » RAIFFEISENWEG 11 = 23063 BARGFELD-STEGEN CARSTEN UNGER
ARCHITEKT OIPL-ING. {FH)
DIPL- WIRTSCHAFTSING.

RAIFFEISENWEG 11
23863 BARGFELD-STEGEN

Landkreis Nordwestmecklenburg
TEL.04532-281817

"Uﬁtefe aaﬁa&%fc}'}'{sbehé?d&* FAX 04539 .28 1B 18
z. H. Frau Rickmann
Borzower Weg 3 STEFAN MEIER

ARCHITEKT DIPL.-ING. {FH)
KAUFMANN

23938 Grevesmihien POELCHAUKAMP 2
22301 HAMBURG

JEL.040-41455574
FAX 04632-28 1816

14.05.2013
Projekt: Erwelterung Mehraweckhalle, Am Guishof 14, 23968 Hohen Wieschendorf
Bauherr Erdbeerhof Glantz, Lisa Glantz, Am Guishof 14, 23968 Hohen Wieschendaorf
Hier: 1. Nachirag zum Bauantrag, '845@@»'51=@8

Sehr geshite Frau Rickmann,

in der Anlage erhalten Sie die gedndérten Bauzeichnungen des 1. Nachtrages fiir das o. a.
Bauvorhaben wie am 07.05.2013 gemeinsam besprochen in dreifacher Ausfertigung mit der
Bitte um Genehmigung. Der entsprechende Nachirag zur Statik wird direkt an den beauftragten
Prifstatiker, Ing.-Biiro Seehase & Patzig, zur Priifung {ibersandt.

Der 1. Nachirag umfasst ausschlief¥lich den Bereich des Biros, dessen Obergeschoss von
einem Lagerraum zu einem Bliroraum umgenutzt werden soll. Die Grundflache wird nicht
verdndert, auch nachbarliche Belange sind durch den 1. Nachirag nicht betroffen, da die
Anderungen ausschliefilich die Gebaudeseite zur Hofflache vom Erdbeerhof Glantz betreffen. Im
Einzelnen sind im 1. Nachtrag folgende Punkte gegeniiber dem genehmigten Bauantrag
ge#ndert, die Anderungen sind in der Bauzeichnung rot dargestellt:

- Nutzungsénderung des Lagerraums im OG (iber dem Biiro zu einem weiteren Bliro,

- Einbau einer Stahlireppe als Zugang und erster Rettungsweg zum Biiroraum im OG.

- Anheben des Daches an der Traufe, um die erforderliche Raumhéhe zu erhalten. Die
vorhandenen Hallentrdger werden dabei nicht verindert.

- Einbau von Fenstern im OG zur Hofseite, um ausreichende Belichtung des Biroraumes
sicherzustellen. Die Fenster erhalten ein lichtes Offnungsmaf von mindestens
80*120cm, um den 2. Rettungsweg sicherzustellen.

- Im Erdgeschoss werden die Fenster zum Hof verbreitert, um eine bessere Sicht aus dem
Saisonbiiro auf den Lieferverkehr zu erméglichen.

- Die Personal-WCs erhalten einen Zugang von aufen, um die Stérungen des
Blroablaufes wéhrend der Saison zu verringern, da die WCs zum gréfiten Teil vom
Personal auf dem Hof und in den Hallen genutzt werden. Im Dachgeschoss entsteht ein
weiteres Blro. Dazu wird das geplante Dach angehoben, der Zugang erfolgt iiber eine
Treppe in der bestehenden Mehrzweckhalle,

WEEY
Mit freundlichen Griiten Hohen Wieschendorf

S GLANT
/ ,é@g Tel. 02222282378 0 Fax 6378 30
Za/rg’ten nger

Anlagen: Bauzeichnung 1. Nachtrag (3-fach), Eintragungsnachweis Architekt Carsten Unger

Stever-Nr. 2130 223 33808 = Raiffeisenbank eG = BLZ 230 621 24 « Konto-Nr. 516 853 « mfc@UNGERMEIER de
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Enweiterung Mehrzweckhalle
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Gemeinde Hohenkirchen

Beschlussvorlage Vorlage-Nr: GV Hokir/13/7614
Status: offentlich

Federfiihrend: Datum: 17.07.2013

FB Il Bau- und Ordnungswesen Verfasser: Domres, Maren

Beschluss zum gemeindlichen Einvernehmen nach § 36 BauGB,
nach § 145 BauGB und § 173 BauGB

AZ 31039-13-08 vom 11.07.2013

GroR Walmstorf, HofstraRe

Errichtung einer Longierhalle

Beratungsfolge:

Gremium Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Gemeindevertretung Hohenkirchen

Sachverhalt:

Mit dem Ersuchen zum gemeindlichen Einvernehmen nach § 36 BauGB vom 26.06./ 11.07.
2013 sind Bauvorlagen fur die Errichtung einer Longierhalle in der HofstralRe in GroR3
Walmstorf eingereicht worden. Die Longierhalle von 22,70 m x 26 m und einer Hohe von
9,26 (Firstpunkt) wird in einer Holzkonstruktion mit Mauerwerksausfachungen mit
Holzleimbinder mit Dachelementen (Tondachsteine DN 22°) errichtet.

Das Vorhaben wird planungsrechtlich nach § 34 BauGB bzw. § 35 Abs. 1 BauGB
(Privilegiertes Bauvorhaben) beurteilt. Gleichzeitig liegt das Vorhaben innerhalb der
Gestaltungssatzung der Gemeinde Grof3 Walmstorf.

Innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile ist ein Vorhaben zuldssig, wenn es sich
nach Art und Mal} der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundsticksflache, die
Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfligt und die ErschlieBung
gesichert ist. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhaltnisse missen
gewahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeintrachtigt werden. Die ErschlieBung ist
gesichert.

Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hohenkirchen beschliet, das gemeindliche
Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Vorhaben Errichtung einer Longierhalle in der
HofstralRe in Grol® Walmstorf unter AZ 31039-13-08 vom 26.06./11.07.06.2013 herzustellen.
Abweichungen von der Ortsgestaltungssatzung werden vorsorglich stattgegeben.

Die Ersuchen nach § 145 BauGB und nach § 173 BauGB entfallen.

Finanzielle Auswirkungen:
Keine.

Anlagen:
Auszug Bauantragsunterlagen

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung

Seite: 1/1
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LANDKREIS NORDWESTMECKLENBURG

Die Landritin

FD Bauordnung undPlanung

zu TOP 15

Landkreis Nordwestmecklenburg - Postfach 1565 - 23958 Wismar

Amt Klutzer Winkel
Bauamt
SchloRstralle 1
23948 Klutz

{5, ]-iuu 2013

FBlI | Fl.a*;l AV | BM

Aktenzeichen  31039-13-08

Antragsteller Bernhard Reemtsma
HofstralRe 14 in 23948 GroRR Walmstorf

Grundstiick GroR Walmstorf, HofstraRe

Gemarkung GroR Walmstorf
Flur 2
Flursttick 917

Vorhaben Errichtung einer Longierhalle

M

Auskunft erteilt Frau Rickmann

Zimmer 2.206
Dienstgebsude ~ BOrzower Weg 3 .
23936 Grevesmiihlen

Telefon 03841/30406323

Telefax 03841/304086323
E-Mail

Ihr Zeichen

m%\ L ,

1. Ersuchen an die Gemeinde nach § 36 Absatz 1 BauGB zum beiliegenden Antrag
2. Ersuchen an die Gemeinde nach § 145 Absatz 1 BauGB - Sanierungssatzung
3. Ersuchen an die Gemeinde nach § 173 Absatz 1 BauGB - Erhaltungssatzung

1. Das Grundstuck liegt planungsrechtlich:

() im Bereich des F-Planes ....
Art der baul. Nutzung

() im Geltungsbereich B-Plan...

(§ 30 Abs.1 BauGB)

() im Geltungsbereich B-Plan ..

(§ 30 Abs.2 BauGB)

()in einem G'ebiet, fur das die Gemeinde beschlossen hat,
einen Bebauungsplan aufzustellen oder zu andern

(§ 33 BauGB)
kunftiger B-Plan

() innerhalb eines im Zusammenhang bebauten

Ortsteiles (§ 34 BauGB)

() in einem Gebiet, fur das nach § 34 Abs.4 BauGB eine
Satzung gilt
Bezeichnung der Satzung:

() im AuBenbereich (§ 35 BauGB)

() im Geltungsbereich einer Satzung nach § 86 LBauO M-V

oder sonstigen Satzung (Bezeichnung der Satzung.....)

2. Das Grundstuck liegt in einem nicht Uberplanten Innenbereich (§ 34 BauGB),der sich darstellt als:
() Kleinsiedlungsgebiet
() reines Wohngebiet
() allgem. Wohngebiet
() besond. Wohngebiet
() Sondergebiet (Art..)

() Mischgebiet

() Kerngebiet

() Gewerbegebiet
() Industriegebiet
() Dorfgebiet

Verwaltung des Landkreises Nordwestmecklenburg Bankverbindung

Kreissitz Wismar,

Postanschrift: 23970 Wismar e Rostocker Str. 76
& (03841) 3040- 0, Fax: (03841) 3040- 6599
E-Mail: info@nordwestmecklenburg.de

Konto bei der Sparkasse Mecklenburg-Nordwest
BLZ 140510 00; Konto-Nr. 1 000 034 549
IBAN: DE61 1405 1000 1000 0345 49; BIC: NOLADE21WIS 7

Glaubiger ID: DE46NWMO00000033673
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E' - *E Sprechzeiten
5

 Di. 9.00-12.00 Uhr und 13.00 — 16.00 Uhr
T35 Do. 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 — 18.00 Uhr
oder nach Terminvereinbarung

E FiE Homepage: www.nordwestmecklenburg.de
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PE M0/

Zutreffendes bitte ankreuzen X bzw. ausfillen!

An die untere Bauaufsichtsbehérde
Bauordnungsamt NWM

An die Gemeinde

(nur bei Vorlage in der Genehmigungs-
freistellung)

Postleitzahl, Ort
23936 Grevesmiihlen

Eing angsvermerk unte
Ba aufszchtsbehorde

i
:
i
H
i

s e csin o

[x] Bauantrag (§ 64 LBauO M-V)

D Vorlage m der Genehmlgungsfrelst : llung
(§ 62 LBauO M-V) ' =

Soll durch die Gemeinde. eine Weiterleitung als Bauantrag erfolgen wenn die
. Gemeinde erklar, dass ein Genehm:gungsverfahren durchgefuhrt werden soll :
(§ 62Abs 4Satz4LBauOMV)? : T _

D ja : D nem

Aktenzeichen

Eingangsvermerk Gemeinde

Aktenzeichen

31025-B-0%

L.Ja Dnem

Bauherr/Antragsteller: Name und Anschrift Telefon * —]
Bernhard Reemtsma 038428 /60585

Hofstrasse 14 Fax-Nr. *

23948 GroRR Walmstorf 038428 /60960

Ist der Bauherr Grundstiickseigentimer? E-Mail *

e

buero.grosswalmstorf@t—onlinej

Vertreter des Bauherrn: Name und Anschrift (§ 53 Abs. 2 LBauO M-V) Telefon * T
| Fax-Nr. *
E-Mail *
Entwurfsverfasser: Name und Anschrift Telefon *
Karsten Hoot F03i41 /26280
STADT+HAUS ARCHITEKTEN U. INGENIEURE GMBH & CO KG axer, *
Scheuerstr. 17 03841 /262833
23966 Wismar E-Mail *

info@ stadt-haus.de

Bauvorlageberechtigung nach § 65 LBauO M-V

D Abs. 2 Nr. 1 .Abs 2Nr.2

Architekt bauvorlageberechtigter
Ingenieur

D Abs. 2 Nr. 4
Bediensteter einer

D Abs. 2 Nr. 3
Innenarchitekt

Offentlichen Rechts

juristischen Person des

DAbs 3

Bauvorlageberechtlgung
ist nicht erforderlich

Baugrundstiick: PLZ, Ort, Strake, Hausnummer

Hofstrasse
23948 Grolk Walmstorf

Gemarkungl/en

130185 / GroR Walmstorf

=

Flur/en

2

Flurstiick/e

97, 1%4/3

D Eine Baulast zu Gunsten des
Baugrundstiicks ist eingetragen

Eine Baulast zu Lasten des
Baugrundstiicks ist eingetragen

Art der Baulast/nahere Beschreibung

e Angaben sind freiwillig
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	Ö Top 8 GV Hokir/13/7611
	Ö Top 8 GV Hokir/13/7611 Anlage 01 'Parkplatzgestaltung V1'
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